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Haben Sie schon vom
«Feriendorf Twannberg»
gehört?
Der Twannberg mit seinem weiten Wander-
gebiet und milden Reizklima auf 860 m
Höhe ist eine ideale Erholungslandschaft für
Menschen jeden Alters. Hier entsteht auf
einer vorgelagerten Juraterrasse ein Ferien-
dorf für Behinderte und Gesunde, Betagte
und Kinder, Familien, Gruppen und Einzel-
personen.
Die fünf sozialen Gründer-Institutionen der
Stiftung «Feriendorf Twannberg», Pro Ju-
ventute, Pro Senectute, Schweizerischer Ver-
band für Invalidensport, Radio-Aktion
«Denk an mich» — Ferien für behinderte
Kinder und Pro Infirmis haben sich zum
Ziel gesetzt, ein Feriendorf zu erstellen, das

mehreren Zwecken gleichzeitig und neben-
einander dienen soll. Ein Feriendorf, das als

Beispiel und Pionierleistung so gebaut und
eingerichtet wird, dass es behinderten und
unbehinderten Menschen jeden Alters in
gleicher Weise beglückende Ferien ermög-
licht. Wir hoffen, dass es eine echte Begeg-
nungsstätte für all diese erholungssuchenden
Gruppen wird. Dazu werden ein grosser
Dorfplatz mit Feuerstellen, verschiedene

Aufenthalts- und Gruppenräume, das ge-
heizte Hallenbad, die Turnhalle und die
Sportanlagen im Freien wesentlich beitragen.
Die 16 Pavillons sind so gegliedert, dass sie

einerseits ein individuelles Wohnen in klei-
nen Gruppen ermöglichen, anderseits das

Gemeinschaftsgefühl und der Kontakt geför-
dert werden.

Bereits haben uns verschiedene Firmen, In-
stitutionen und Einzelpersonen, sogar das

Fernsehen mit «Wer gwünnt?», namhafte
Beiträge zugesagt. Wir sind aber weiterhin
auf Spenden angewiesen und möchten zu-
dem den Bau nicht mit Hypothekarzinsen
belasten, um den Pensionspreis so tief als

möglich zu halten und damit die soziale

Zielsetzung des Feriendorfes zu erfüllen.

Mit dem Bau des Feriendorfes haben wir
allerdings eben erst begonnen, wir rechnen
mit einer Bauzeit von ungefähr zwei Jahren.
Bis dahin sind weitere gemeinsame Anstren-
gungen notwendig, um dieses grossartige
Projekt zu realisieren und zu finanzieren.
Wir sind aber voller Elan und Ueberzeugung
für dieses Pionierwerk und danken allen de-

nen, welche mithelfen, den «Twannberg» zu
verwirklichen.
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